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lew YorkiEin Diamant, unschätzbare Diamanten...

New York, wie es sich über Manhatten erhebt, ist wie ein rosenfarbener Stein im Blau eines Seehimmeis.

New York bei Nacht ist wie ein grenzenloser Juwelenhaufen.

LeCorbusier
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New York verkörpert, was sick widerspricht. Es streben gewissennassen die Goetheischen «zwei

Seelen wnhnen, ach in meiner Brust» gleicherweise nach Entfaltung. Die Vernunft gebietet der Fantasie,

sieb Im Zaum zu halten, Kreativität wird am Ertrag gemessen. Der Tag glaubt an fast unhegrunzte

Machbarkeit, die Nacht überlässt sich den träumen.

Mode ist vnn dem Zwiespalt «cht ausgenommen. Vorderip'iindige Angelpunkte sind Minhnalismus und

Sportswear-Tradition. Puritanische Züge dominieren, modisch mutiert im Schmelztiegel von Manhattan

zu puristischen Silhouetten mit gelegentlicliem ironischem Schlenker. Die New Yorker Designer, zumal

die berühmtesten wie Calvin Klebt, Ralph Lauren, Donna Karan, stnhen für eine über Jahre perfektionierte

Simplicity, die genau das ausdrückt, was sich auf Anhieb mit dem Image der amerikanischen Mode

verbindet. Und auch die aufstrebenden jüngeren Talente der New Yörker Szene, die hier überwiegend

zum Zug kommen, setzen diesen Vend tort und üben sich m der Kunst des Weglassens. Die geliebten

«Tubes» aus Stretchmaterlalien - körpernahe, häufig ärmellose Scldauchkleider -, sportliche Jacken

und grosszüglge Hüllenmäntel, schlichte Kostüme und Hosenanzüge als Business Woman's Uniform,

siHimiicMnse lange Shifts für de zahlreichen «evening functions», die das pulsierende gesellschaftliche

Leben prägen - sie sind die Basis jeder KollekUon und verkörpern den charakterisHschon «relaxed

chic».

Das ist die eine «Seele», die rationale. Die andere hat unbändge Lust auf den grossen Auftritt, auf Glanz

und Glitzer und verführerische Geste - auf Glamour mit einum Wort, der ja schliesslich auch in Amerika

beheimatet ist.

Diese Zweipeligkeit - reduziert oder üppig, last ohne vermittelnde Übergänge - kommt auch in der

Auswahl dir Stoffe aus neusten Schweizer Kollektionen zum Ausdruck. Sie sind gewissermassen im

Sinne eines vorweggenommenen Blicks auf den Winter 86/97 verarbeitet worden zu Modellen, die

Diskretion üben ednr auf Blichfang aim sind. Für erstere ist materialmässiges Understatement in uni,

schwarz oder pastellfarlnn fast die Regel. Für letztere können Stickereien kaum reich, Nouveautdgewebe

kaum ausgefallen und die Kombinadonen ideht raffiniert genug sein. Denn der Glamour kommt vom

Material, den grosszügig klare Linien hervorheben, nicht konkurrenzieren. Die Stoffe sind das Blendwerk.
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